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1 Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 
Große Wollweberſtraße No, 554 


No. 36. Freytag, den 5. May 1815. 


lin, vom 29. April. 5 i 270561. 28 17. 29616. 30876. 31842. 32174. ur 
Berlin, vom 29 alte Bene, welche ſich 4 9 30876. 31842. 31114. und 35960, 


Beſitz der legitimirten lis und bei Levin Sachs? nach Bielefeld bei Krüger: 
erſten Saen Fee 5 e es na Brieg bei Boy; nach Brandenburg bei Ener. 
| Mal d. J. derge 10 rf 5 7 
— ie bis incl, Eten Mai Nr. 14331. bis Nr. 14702. bel Patſch; nach Frankfurt bei Bab nach Graudens 
dees, eren en. dei Roſenow; nach Hirſchberg bei Copradi; nach Kö⸗ 
„ Astel us aoflen 7 152, 1642, nigsderg l. d. Neum. bei Arendt: nach Landaberg a. d. 
„ dagen . zien „ „ 6, 4 1. 16299. W. bei Bauer; nach Minden bei Lindenheim; nach Mün⸗ 
zur Hebung kommen. Die Inhaber, welche die Nummern fter bei Lücke? nach Neuſädtel in Schlefien. bei Opitz: 
entweder ſelb in Stelle der GehaltsRückſtaͤnde empfan⸗ nach Stargardt bei D. Hirſch und nach Stettin bei Her 
ut haben, oder ſich als Erden der erſten Empfänger legi- demann. 21 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 121. 2127 
timisen können, haben ſich daher an den bestimmten Ta- 3 
gen bei der e eee Au 1 00 
andlungs⸗Gebäude, elden, und gegen Rückgabe ih⸗ 33549. 37661, und 36337, in Berlin bei S. Alevi 
5 Gehalte Bat den baaren Geldbetrag dafur in Em⸗ Meftag, bei man Moſer, bei Sußman e V. 15 
| zu nehmen. 
vn, im Laufe des Monats Juni d. J. zur Hebung Breslau dei B. Berliner; nach Brieg bei Bohm; nach 
kommende Nummern, ſollen noch vor Eintritt deſſelben Danzig bei Rotzol; nach Elberſeld bei Bogen; nach Ers 
zur öffentlichen Kenutniß gebracht werden. f 
Berlin den aßſten April 181. | | N 
Ju Auftrag des Herrn Fiſam⸗ Miniters Ercelleng. - und smal bei Rambsrenfz nach La 
Die General Verwaltung des Kaſſen, und Kechnungs⸗ nach Stettin bei Karow, nach Stor 7 
f Weſens. Vilfaume. und nach Zuͤllichan bei S. Hirſchel, 83 Gewinne von 
— Zählen 4 5 f 3 100 Sa ap 22 9 . 1066. 2649. 3068. 3679. 
Bei der am Mittwoch, Donnerſtag und geſtern fortge- 479 4872. 6530, 6823. 7477887. 7958. Bau, 
tzten leer der 7 7 Klaſſe zuſter A ig. ae 3541. 8673. 9336. 11782. 12321, 12565. 5 Bi 
ie, fiel der erſſe Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf 14636. 
. 3820. nach Königsberg in Pr. bei Rambskopf. 2 Ges 24962. 15605. 16064, 16594. 16707, 17045, 17166. 17487. 
winne von 1000 Thlr. auf Nr. 15195. 16389. 16808. 127575. 17631. 17790. 18017. 18605. 18787. 19523. 19733 
18828. 12101. 20042, obi I, Ss 05 in 58 2 » x u 5 
0 n, be . raim, 23427. 23766. 24372. Sr 
Miet und bei Lein Sachs; nad Breslau del Doll Mala» a4314..05659.,26393,.07 132074365 
chau ſe 


31135. 31267. 31552, 31665. Ib . 

Comp., und nach Wittmund bei Neumarkt. 20 Gewinne den 16545, 39973, 5 und 30867. in Bern bi 
on soo Thlr. auf Nr. 1559, 7425. 7804. 11893. 13060, Bergemann, bei Veidrider bei Eaper, bei J. & N. 

6487, 19604, 20182, 21262. 21800, 23759. 24899. 24956, Levent, bei Liepmann, amal bei Masdei, oñ Bei 


* 


Michaells, amal bei Mendel Moſer, amal bei Neuber, Seit einigen Tagen wird mieder viel von einem nen 
92125 Salomon, zmal bei Levin Sachs, bei Seeger, mal entdeckten Complott zu Gunſten Napoleons gefprochen, 
bei Abr. Simonsſohn, zmal bei Sußmann, und bei Weitz Es ſollen bereits 20 Perfonen, unter denen Mehrere ange⸗ 
mann; nach Barmen bei Holzſchuher; nach Bielefeld ſehene Bürger arretirt ſeyn. 
dei Heck; nach Bochum bei Ecker; nach Breslau bel von hier bis nach der Schweiz erffreckt haben. Aus dieſem 
B. Berliner, bei Hollſchau jun., bei Schimmel, zmal bei Umſtande vermuthet man, daß es abermals auf die Ent: 
Schreiver, bei M. A. Stern, bei Wallbach und amal bei führung des jungen Napoleons abgeſehen geweſen. 
Wentzel; nach Brieg bei Boͤhm; nach Colberg bei Lentz; ; » ien April. 
nach Danzig amal bei Rotzol und Kaufmann und Simon Die heutige Hofzeitung enthält folgende 
und Worgitzto in Neidenburg; nach Duͤſſeldorff amal x twee-Nachrichten. 
bei Wolff Leo u. Comp; nach Elberfeld bei Bogen; Ein ſo eben aus Italien eingettoffener Courier uͤber⸗ 
nach Freiſtadt in Schleſien bei Müller; nach Hagen bei bringt folgende Nachrichten aus dem Hauptquartier des 
Rohr, nach Halberſtadt bei Landwerth; nach Halle amal Generals der Kavallerie, Baron Frimont, vom laten 
bei Lehmann fen; nach Hirſchberg ‚bei Comadi; nach April 1815: * 
Hornburg bei Schwabe; nach Königsberg in Pr. amal „Der Feind hat ſeinen Angriff auf den Brückenkopf von 
bei Burchhardt, amal bei J. Levin und bei Urias; nach Ochio⸗Bello am sten und sten April mit zwei ſtarken Dis 
Landsgerg a. d. W. bei Bauer und amal bei Gottſchalk, viſtonen wiederholt, iſt aber jederzeit von den Unſrigen 
nach Landsdut bei Weiße; nach Lieanig zmal bei Leit“ mit bedeutendem Verluſte zurückgeſchlagen worden. Der 
ebel; nach Magdeburg bei Brauns; nach Marienwer⸗ F. M. L. Baron Biauchi, welchem der Befehl ertheilt 
er zmal bei Schröder; nach Münfter bei Lücke; nach war, ſich vor Borgoforte zwiſchen dem Cabo Ventivoglig 
Potsdam bei Bach; nach Raſtendurg zmal bei Falken und dem Po aufzustellen, den Feind aber ſo viel als 
berg; nach Schildeſche bei Schildesheim und Comp.; möglich zu beunruhigen, hat am zcten April den feind, 
nach Stettin bei Rolin; nach Tilſit bei Baehr; nach lichen Poſten von Cart, welcher mit 4 Bataillons von der 
Wrietzen a. d. Oder amal bei F. IB. Patſch und nach Zul Diviſton Carafcofa befegt war in 2 Colonnen angegriffen. 
lichan amal bei S. Hirſchel. Geſtern und heute i mit Das Gefecht war ſehr bartnackig, bis endlich der Feind 


der Ziehung fortgefahren. die Stadt in größter Flucht verließ, in welcher ihm 12 
Berlin, den adſten April 181rc. Offieiers und soo Gefangene abgenommen e Der 

Königl. Preuß. General; Lotterie Direktion. Verluſt unſrer Seits ifi gußerſt undedeutend. 
cherer, Bornemann. Brink. Der Feind hat hierauf Reggio verlaffen und ſich über 


. Wien, vom 15. April. Der F. M. L., Baron Mohr, hat den Befehl er al⸗ 
Dem allgemeinen Vernehmen nach, welches wir jedoch ten, aus dem Bruͤckenkopf von Ochie⸗Bello 5 en, 
noch nicht beſtimmt verbirgen konnen, geht das Haupt um die Citadelle von Ferrara zu degagiren. 
teſultat des zwiſchen Deftreich und Baiern abgeſchloſſenen In dem Großherzogthum Toskana waren auf der Straße 
Tertitorialentſchaͤdigungs⸗Traktats dahin, daß Baiern an von Cortonz die Divitionen kivron u. Planatelli angekom⸗ 
erſtgenannte Macht 372,906 Einwohner cedirt, und das men u. bis Florenz vorgerüͤckt, nachdem Se. Kaiſerl. Hoh., 
egen in den Gegenden des Mains, der Taubet, der El- der Erzherzog, ſich nach Piſa begeben hatte. Der Gen. 
a und des Neckars 355,799 Einwohner erhält. Dafür Gr. Nugent, welcher fich mit einem Col ps bei Piſto ja befand, 
tritt Baden den Schwarzwald an Würtemberg ab; und eln daß der Pk ſich gegen ihn wende, um ihn aus 
wird, fo wie Darmſtadt, welches noch mehrere Geffionen feiner für die Neapolitauiſche Hauptmacht um ſo nach⸗ 
an Preußen gemacht bat, dergeſtalt entſchaͤdigt, daß Ba⸗ theiligern Stellung zu vertreiben, als durch die Gegen⸗ 
den 176,000 Einwohner, und Darmfiadt, 325,982 erhält. wart ſeines Corps die Bewaffnung der Gebuͤrgs⸗Bewohner 
Dieſe beiderfeitigen transthenaniichen Besitzungen ſollen befdedert wird. Er maſchtete dem Feinde ent egen, er⸗ 
durch eine Linie von einander gefchieden ſeyn, welche zwi⸗ wartete ihn in einer vortheilhaften Stellung, ſchlug ihn 
chen Frankenthal u. Worms den Rhein berührt. Darm- auf das Haupt und verfolgte ihn bis an die Thore von 
adt ſoll den Theil unterhalb, und Baden den oberhalb Florenz. i a 
iefer Linie bekommen. Die Ausgleichung sifchen Wir Der Hauptmann Nadiſtes vom General⸗Quartlermei⸗ 
temberg, Baden und Darmfiadt, welche durch Dietz Ueber⸗ ſterſtabe hat mit 7 Huſaten von Lichtenſtein und 13 Tos⸗ 
kinkunft veranlaßt wurden, ſind nun der Segenfiand der caniſchen Dragonern die Tete der feindlichen Colonne an⸗ 
Berat hungen. egriffen und in vollkommne Unordnung gebracht; ein 
1 da 85 9 * 5 „Mann von der Garde befanden ſich unter 
Wien, vom 19. April. en Gefangenen.“ un 
Geſtern wurde im Schauſpielbauſe an der Wien die Oper 3 ien, vom 19 April. ; 
Valmira aufgefühtt? Im erſten Akte fagte einer der Die weite Deklaration, welche der Congreß gegen Bo⸗ 
Schauſpieler in at auf den Inhalt des Stückes: naparte erlaſſen wollte, wird nunmehr unterbleiben, weil 
„ia wir leben der fichern Erwartung, daß die drei ver man fich über die Ausdrücke, in welcher fie abgtefaßt wer⸗ 
einigten Fürſten das gräßliche Ungeheuer bald aberwältſ⸗ den ſollte, nicht vereinigen konnte. ; 
u werden.“ Das Publikum faßte dieſe Anführung mit Einer getroffenen Verabredung zufolge, fe die Verbin⸗ 
em lebbafteſten Intereſſe auf, und wandte lich plotzlich dung mit Frankreich längs der ganzen Sramlinie vorerſt 
nach der Loge des allgemein angebeteten K nigs von nicht aufgehoben werden, im Gegentheil follen Briefe, 
reußen, welcher gerade gegenwärtig war, und letzt hatte Zeitungen, und in vielen Fällen ſelöſt unſchaͤdliche Rei⸗ 
as Applaudtren fall Fein Ende. Dieſer unwillkührliche fende, noch ungehindert bin⸗ und zuräckpaßiren dürfen. 
Ausbruch bewelſet mehr als alles die unbegränzte Ver, Der Fuͤrſt Talleirand beionders ſoll ſich gegen die Maaß⸗ 
ebrung, womit das ganze biefige Publ kum für dieſen regeln einer gänzlichen Sperre, wie fie bon einigen Seiten 
Wien und gerechten Monarchen durchdrungen iß, vorgeſchlagen worden, ſehr nachdrücklich erklärt und vorge / 


Felt haben, wie: dadurch die große Antabl der in Exiſtem nicht von langer Dauer ſeyn wird, wenn 

ge ER Ausweg u. Allürten darauf beftehen, nur mit 3 Nation 88 
nterftützung, u, felbit ohne die Nachrichten bliebe, die ihren deln iu wollen. Für die Könige Megierung ſoll dieſe 
ureruehmußgen neue . und Richtung geben könnten. Parthei jedoch auch dar wenig Neigung dufern. 

Es belt, des der Mine von Neaper in vollem Ruck“ Der Landſtarm der bieſigen Gegend ſtebt jetzt ſchon 

guge nach feinen Staaten begriffen iſt. Es ware ein wah unter den Waffen. h 

des Glück, wenn dieſes Vorſpiel zu dem Kriege gegen Be. Wie gi der öffentliche Geiſt if, ſieht man ſchon dar⸗ 

naparte ſobald als möglich deendigt würde, da es ſonſt bei aus, daß viele unſerer angeſehenſten Burger be den akti⸗ 

allen Fortſchritten doch immer einen Theil der Defterreichi- ven Armeen Dienſte nehmen. 

ſchen Truppen dem Kampfe gegen Frankreich entzieht. Am vorigen Sonntag ruͤckte der hieſige Landfurn ums 
Der geſtrige Oeſterreichiſche Beobachter meldet nun — dem Kommando des Feld⸗Oberſten Bethmann, welcher 

auch die von Bonaparte gegen die hier anweſenden Frans : e Landſturm⸗ Kavall. kommandirt, aus, und maneuvrikte 

voͤfiſchen Diplomaten, Talleirand, Neailles und Dalberg, im freien Felde. » 

ausgeſorochene Ausnahme von der allgemeinen Amnefiie. Pr hier befindliche National⸗Framoſen follen unfere 

Durch einen von den Hauptmächten des Congreſſes ges Stadt räumen müffen. 
faßten Beſchluß wird man hier nun nicht eher ausein⸗ ti Auf Befehl unſers Gouverneurs iſt alle Kommunika⸗ 
ander gehen, als bis über Deutſchlands Bundesverfaſſung del mit Frankreich unterbrochen, aller Handel u. Wan⸗ 
ein entſchiedenes Reſultat gewonnen worden. = „ ah dieſem Lande hört von dieſem Augenblicke am 

Der Kronprinz von Oesterreich hat eln Ruß. Koſacken⸗ Auf, und bei den Poſtaͤmtern werden keine Briefe mehr 
Regiment erhalten. ; n angenommen. ; f 

Wien, vom 19 April, L 5 Mainz, vom 19. April. 

Wie es heißt; wird vor der Abreife der Monarchen ein Se. Kaiſerl. Hoheit, der Exzberzog Carl von Oeſter⸗ 
großes militairiſches Feſt und Hochamt unter freiem Him- keich, iſt geſtern Mittag unter dem Donner der Kanonen 
mel ſtatt haben, bei welchem die hohen Monarchen zugegen und dem Geläute der Glocken hier eingetroffen. 
ſeyn und en Bund einander perföntich mit Tags befehl am 18. April 1815. 
feierlicher Zuſage erneuern und beſtaͤtigen werden. Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich, im Einver⸗ 

Bon der Framoſiſchen Graͤnze, vom 20 Abri, „ ebmen mit den dopen Verbündeteu, haben mich zum 
Nachrichten aus Paris zufolge, herzſcht daſelbſt eine Gouverneur von Mainz ernannt, und mir den Schutz u. 
dumpfe Gährung. Ein Wahrzeichen der öffentlichen Stim. die Sicherheit dieſes wichtigen Bollwerks Deutſchlands 
zung if unter andern, % u. — . — e f dieſe Befi 

er Frangais und da e auf dieſe Beſtimmung, und in fe 
en daß men 5 Geld zurückgeben und die Vorfiellung auf den edlen Gemeingeift, der die Bike 455 1 
unterlaſſen mußte. : s - nämliche i 
Zu Paris ift eine Carientur erſchienen, worin Ney mit Feuer beſeelt, bin ich hierher geeilt, und mein erſter Blick 
2 rgeſtellt wird. Mit dem einen Mund küßt er hat meine Erwartung beſtaͤtiget; übe ; 
die 2 Königs, mit dem andern den H.. .. pfing i RENT 


Mr EiNE W buchetlen, fe wie vor dem Pallaſt Elifee, Treue gegen rechtmäßige Regenten, der fchönft 
4 2 4 7 8 ins ' 
eben fortdauernd Kanonen mit brennenden Lunten. tracht zur Bewahrung geheiligter Rechte n 
äbnten Hees bet Dechiobell, unweit in Kürten m 
Bei dem erwähnten Gefechte bei Dechiobello, unweit zu ſtärken mit grängenlofer Hingebung meine ird 
Ferner, grifien Die Meapolitaner geben an, nurden meine fiete Gorge fept. Ich denne Feine Velde He 
aber ſtets durch die gut bediente Oeſterreichiſche Artillerie dieſe oder jene Truppe; meine Waffengefährten werden 
mit beträchtlichem Verluſt zurückgetrſeben. Sie ſollen immer gleiche Anſprüche auf meine Zuneigung baden; 
an ace Todte u. einige 100 Gefangene verloren haben; wir haben alle in den Fahnen des Vaterlandes geſchwo⸗ 
ein Theil der Letztern wurde durch Meſtte nach den ren, und unſere Fuͤrſten vertrauen auf uns. Dieſes 
Oeſterreſchiſchen Erbftanten geführt. Vertrauen müffen wir rechtfertigen, und ich werde mich 
Venedig, vom 14 April. 5 gluͤcklich ſchaͤten, wenn es das Scickſal gebietet, Ruhm 
Man hat die ſichere Nachricht, daß der zu Ochio-Bells ünd Gefahr mit den wackern Männern gu theilen, die ich 
fationirte Hr. Feldmarſchall⸗Lieutenant, Baron v. Mohr, beute mit fo viel Wohlgefallen um mi 
. — — 8 ae ren Srüf Kriberiog Carl. 
entink, eine Depeſche mit der Kriegserklaͤrung Großbrit? n 5 
tanniens gegen den König von Neapel erhalten hat, weſche Wie man uns verſſchert (ſagt die bieſige Zeitung“, hat 
Declaration von dem Hrn. Feld marſchall⸗Lleutenant durch Bonaparte dem Redakteur des € 
einen Parlementair fogleich den ſeindlichen Vorposten mittes die Dekoration des Ordens der Ehrenlegion vers 
rde. e AR 


u nde wurd 2 95 are 
„Frankfurt, vom 22. April. ' 

Man will jetzt hier mit Gewißheit wiſſen, daß die ho⸗ ; 
ben e —— mit ihren Miniſtern den 3. Mai . 1 führt an: ang es ſehr wahr ge⸗ 
hier ankom . „ B 

K erfährt man, daß daſelbſt die renolutior entwaffnet und in ih i 
gane aber Satan Part a ae nee N den one bar eingefchloffen hätten 5 N 
tet. Sie will die Conſtitution von 1792 wi nter geholt u 5 )h 
einfüßren. Diefe Parthei ſteht in beſtaͤndigem Wider Da 5 die braven Bier Kalos une neun eher 
ſoruche mit Bonaparte, und man glaubt daher, daß deſſen fo drangen Die Lanciers von Bonaparte in be Stadt 0 


* 


wie nach Winor Bergen; und der berüchtigte General 

andamme ſtellte ſich au ihre Spitze. Die Ruhe ward 
Pekgeſtellt. Es herrſchte aber zu Dünkirchen die tieſſte 

isdergeſchlagenheit. Vandamme kommandirt jetzt in 
Dünkieehen " pe} 


„Vem Nieder Rhein, vom 18. April. | 
Der Buͤrgermeiſter zu Geilenkirchen, Herr van Einatten, 
bat ſich mit feinem Sohne als freiwilliger Jager gestellt. 

Unterm heutigen Dato iſt in dem Journal des Nieder⸗ 
und Mittel⸗Rheins von den Königl. Bevollmächtigten, 
Hrn. G. L. Gr. v. Gnelſenau und dem Hrn. Gen. Gonv. 
Beh. Staatsraty Sack, angeordnet, daß die Preuß iſche 
Pational-Kokarde in den neuen Ländern Sr. Königl. Me; 
jeſtat getragen werden muß. - 

Dem Vernehmen nach ſoll auf dem Thurme des Doms 
zu Kölln ein Telegraph errichtet werden, welcher, wie die⸗ 
senigen inn Frankreich, zur ſchnellen Correſpondenz der 
alliſtten Armeen dlenen oll. 

„Vom Nieder Rhein, vom 20. April: 

Se. Durchl., der Feldmarſchall, Furſt Blücher von 
Wahlſtadt, find am sten in Aachen angekommen und 
haben den ioten Morgens die Reiſe nach Lüttich fortge⸗ 
vs. Se. Durchlaucht haben zugleich die Koͤnigl. Be; 
dimmong wegen der neuen großen Apaucements der Offl⸗ 
giers bei der an ber Framöfiichen Gränge ſiehenden Preuß. 
Armee überbracht, Man ſagt, der ehrwürdige Preuß iſche 
Held habe geäußert, er werde bald vor warts gehen. 

Am nämlichen Tage, als der Fuͤrſt Bluͤcher in Aachen 
enlangte, kam auch der Marſchall Viktor, Herzog von 
Belluno, von Brüffel kemmend, daſelbſt an. } 

„Heute geſchah in Aachen und dem ganzen Bezirk die 
ſeletlice Auſſteſtana des Preußiſchen Adlers vor den Rath⸗ 
oder Gemeindehaͤuſern. Schon des Morgens wurde dieſe 
Feierlichkeit durch das Adfeuern der Böller und das Ger 
ute aller Glocken in obiger Stadt eröffnet, worauf ſich 

anımtliche bewaffnete Bürger und die Behörden auf dem 

alkte verſammelten, da alsdann erſt auf dem großen 
Krönungsfaale vor den Behörden, fo wie hernach auf den 
Stiegen deg Narbhauſes vor der Bürgerſchaft, die Pros 
klamaion des Königs und die Beſitzuahme⸗ Patente, das 
Art Wien den sten April 1475, durch den Hertu Ober, 
Buͤrgermeiſter unter Iterm Vivatrufen gh f wurde, 
worauf der mit Blumen befranste Preußifche Adler anter 
wlederboltem Abfeuern der Boller und Glocken⸗Geläute 
aufgeftellt wurde. Heute Adend wird die ganze Stadt 
erleuchtet ſeyn. 2 

Genf, den 15 April. 

Luclan Bonaparte, Prinz von Cauſug, befindet fich, feit 
Zorgeſtern wieder zu Berſoix; man weiß nicht, in welcher 
Abſickt. Es ſcheint, daß er feit feiner erſten Durchreiſe 
am zten dieſes zu Paris oder wenigſtens bis vor den Tho⸗ 
zen von Paris geweſen, und zus Abſicht habe, wieder nach 
Italien zurückzukehren. Man verfichelt, er habe von hier 
u Eoutiere an den Pabſf und an die Schwelzeriſche Tag⸗ 
fasung abgeſandt. Er wil fich vorerg zu dem Päbfilichen 
Nuntjus nach Lucern begeben. a g 

ü eee. 
< . Londau, vem 24. April. 
Hier hat man folgendes 
2 Schreiben aus Bordeaux, vom 8. April. 
Durch die ſchaͤndlichſte Verrätherey des Koͤnigl. Gene⸗ 
zal- Gouverneurs Decaen it Bordeaux einer Handvoll 
onapareiften in die Haͤnde gefpielt, durch ihn, der bis 
8 — lezten Tage die Maske des eifrigken Vertheidigers 
s Kuss trug. Nachdem es am iſten April, Mor⸗ 


‘ 


gens s Uhr, iwiſchen Carbon blaue und St. Andre be 
Cubſae zu einem Gefecht zwiſchen den See 
und unſeter nur wenig in den Waffen geübten und vol 
nnerfahrnen Offtelens angeführten Nationalgarde erst 
men, ward dieſe ber Die Garenne zuxnckgeworſen und 
verbreitete Schrecken in der Stadt. Alles griff zu den 
3000 Nationalgarden ſammelten ich auf dem 

i ) ! 0 und brannten vor 
Begierde, hinüber zu eilen und die Verräther des Vater⸗ 
8 ; Randen fie von Morgens 
bis 3 Uhr Nachmittags, ohne das die Ordre dazu von 


au ad, n G Wee dec 

am 4 yril mehrere hundert zu dem hier i 
Garniſon ſtehenden erſten Pommerſchen — 
giment gebörige Beurlaubte einkomen und von ihren hie⸗ 
ſigen Cameraden mit Muſſk und Geſang eingeholt wur⸗ 
den, begleiteten eren mehrere ihrer Verwandten und 
Freunde hieher. 


Ein; Bauer welcher feinen Sohu, einem jungen kand⸗ 


’ \ und e 8 FE * 
ehrmann, auch hieber begleiter hatte, verabſchledete fi 
nach en ee auf der b on lnrm Sohne 
mit folgenden Worten indem er ihm die Hand kraͤftig 
ſchüttelte: Na! lem woll myn Söhn ! Ick w nich di 
ene gläckſiche Neſe! Goh kenen Schritt rugwarts, lie 
dinem König ten! un in Frankreich, do Fh wat recht 
ee eee 
einen gluͤcklichen Marſch. Gehe keine 1 Arts, 
“bleib Deinem König treu! und in Fraukteich thue was 
wacht 80 3 

be Anzeige und Dankſagung. 
Der Herr Prediger Stolhendurg in Demmin, und der 
gi 88 Dauer dase, Daben im, bergahgelien 
Jahte einen hirtorifchen Katechismus für Burger, Schulen 
im Druck gegeben, und den reinen Ertrag zum Beſten 
der tapfern, in den Jahren 1813 und 1814, verwundeten 
vaterlandiſchen Krieger beſtimmt. 
Davon baben fie im vorigen Jahre 
0 Kehle, 16 Or. an mich nach Stergard, 2 
„232 Rthir. 12 Gr. laut Beſcheintgung au den Nen⸗ 
„ danten Boltzendahl in Demmin, zur beſſern 
Verpflegung der ius Feld geruckten Demminer 
Landwehr, und 
30 Rthlr. ao Gr. als den Net, der nach Abzug von 


5 319 Kehle, für Druck; Porto⸗ und andere Ko⸗ 


ſten bis jetzt eingenommenen 333 Rthle. 

„M. abermals an mich, zur weitern Ver⸗ 
Webs, aberlndt „Indem ich dieted öffentlich bekannt 
wache, danke ich den edlen Gebern herzlich und innig 
für ibre patriotiſche Bemühungen und Geſinnungen zur 
inderung der Leiden der 1 
EN np, fo wie die früher empfangene Gelder, 
der Beſtimmung gemäß, bereits verwandt worden find, 
To ſollen auch die in et eingegangene zu gleichem Be⸗ 
huf verwandt werden. : 
Da auch noch eine Anzahl von Exemplaren jenes Werks 
422 Gr. Cour.) ben den Herrn Berfafiern zum Berfauf 
vorrätbia, und der fernere Ertrag zum Beſten der huͤlflo⸗ 
fon Wein des Demminſchen Kreiſes beſtimmt worden 
iſt; fo wird das wohlehatige Publikum eingeladen, dieſe 
menſchenfteundliche Abſicht zu unterſluͤtzen, und ſich des, 
halb directe an den Herrn Prediger Stolzenburg, oder den 

Herrn Konrector Bauer in Demmin zu wenden. 


Stettin den 4. May 1815. Ingersleben. 


Anzeigen. g 
Die Koͤniglichen Poſtaͤmter werden erfucht, die bis Ende 
2 5 . au un en n e e anhero 
eilnzuſenden. tettin am afen A ’ 
9 Königlich preaßiſches Intelligen ⸗Comtolr. 
i 210 


Allen meinen Freunden und Berauten zeige ich bier, 
mit gehorſamſt a daß A Se. Maſeſſät der Kong auf 
meln Anfuchen für den Lauf der Campagne, im Haupt, 

artier des Feldmarſchaus Fürſten Blücher von Wahl; 

att Durchlaucht angeſfellt haben, und erſuche alle dieie⸗ 
nigen, welche mit mir in ingend einer mich oder meine 
Eüͤther betreffende Geſchältsberbinduna eben möchten, ſich 
dieler bald an meinen General: Bevollmächtigten, dem Herrn 
v. Löper auf Zachow bey Wangerin, zu wenden. 

* Der Nittmeiſter Graf Blücher v. wahlſtatt, 
9 Erd dert der Schoͤnwaldſchen Suter. 


unglücklichen Opfer jener Zeitz. 


Fabrike; 


KNM Ad 


Mit Merins⸗Umſchlagekücher und Schawis, ſchwar⸗ 
ze ſeidene Umſchlagekuͤcher, ſchwarze und weiße Peti⸗ 
Taſte, geſtreifte unnd gewürfelte baumwotzene und halb⸗ 
ſeidene Gingangs, Dames⸗Sommerhuͤthe, 


ee und Kanten, geſtreifte Levantine und 


Hauben 


und kleine conleurte Flortuͤcher, Blumen, fagonnirte 


und ce e Ehignon⸗, Scheitel und Seiten ⸗ 
Kaͤmme, Gardienen⸗Muſſelin, Frängen und andere 
weiße Waaren, Mannshuͤthe und Weſten und mehre⸗ 
re hieher gehörende Waaren, empfiehlt ſich ergebenſt 
Joh. Fr. Fiſcher len. 
Er Schühſtraße No. 888. 


Ein hieſiger oder auswartiger Händlungsdiener, welcher 
dur rg I vom Militair befreit iſt und eine gute 
Hand ſchreibt, kann auf einem Comptoit ſogleich placirt 
werden. Das Nähere eä be ß 

a Cari Diancone & Comp. 

as 5 = 2 7 ＋ wi * 5 7 

In einer, mit Comptoisgefchäften verbundenen, Mater 
riathandlung kann ein Lehring, der mit den noͤthigſten 
Schulkenntniſſen verſehen, ſogleich fein Unrerkommen fin⸗ 
den. Das Nähere in der Expedition dieſer Ze tung 


Ein erfahrner Oeconom, der ſchon Guͤther adminiſtrirt 
und bereits das männliche Alter erreicht hat, wünſcht ein 
baldiges Unterkommen als Adminiſtrator oder als Wirth⸗ 
chafter. Diejenigen Herrſchaften, die eines ſolchen Matte 


nes beduͤrfen, erfahren das Nähere bey dem Kaufmann 


Winckelſeſſer in Stettin. 
werden bey der 
gezeigt werden. 


. 7 — nn ——ů4 nn N < 
Mit Bezug auf unſre ergebenfte Anzeige vom 26, Au- 
guſt v. J. bringen wir folche hierdurch unfern geelirten 
Handlungsfreunden nochmals, in gefälliger Erinnerung, und 
EN uns mit einem ſtets fortirten Lager von baum- 
wollenen, zwitnen, halbfeidenen Strumpfwaaren, und allen 
Arten ledernen und batiftimuffelinen Handichuhen eigener 
auch halten wir jeder Zeit ein Commishions- 
Lager v. wollenen Strumpfwaaren und allen Sorten 
Wachsleinewand und Wachstaffent, verkaufen je zu 
den Fabrikpreifen, und beſorgen auch alle in diefern Fach 
einſchlagende Commisſionen ſo prompt wie möglich. Wir 
bitten, Ach mit Aufträgen gie an uns ‚zu. wenden, ver- 
ſprechen immer die billigften Preife und eine rechtliche 
Bedienung. Auch beziehen wir alle Meſſen in Frankfurt 
an der Oder und haben unfern Stand fortwährend in einer 
Bude zwiſchen dem Rathskeller und dem Bonbagenſchen 
Haufe, Potsdam den 26, April 1819, i 5 
N Häate Erbe und ler mann, 
Daß mel res Je, D A e e 8 
ne Frau deute Vot um 10 Uhr von 
einer gefunden Tochter alnckſich entbunden iR, mache ich 
meinen bieftgen und Ausmwärtigen Freunden und Bekaun⸗ 
ten ergebenſt bekannt, Stet 8 49, April 1875. 
Der Bardier Richter. 
— — — — 4 8 
Deine lebe Fran ward heute gluͤckllch von elnem ges 
bunden Knaben knihna den, Sierein den zen 70 1935; 
: ‚ones, Apodeim, 


t Hinlängliche gute Zeugniſſe 
Praͤſentation dieſes jungen Mannes vor⸗ 


PRO . AMA. 
Von Gottes Gnaden Carl, Herzog 
mi zu Mecklenburg se 
Dua in dem auf den toten d. M augeſtandenen dritten 
Sabtettient Tce dee Wrath von Habuſchen, 
in unferm Hertogthume Strelitz kelegenen Güter, 
1) für das Guth Ple etz mit Roga zehn Procent über 
$ 5 Taxe oder 9,24 Rt. 33 . 4 pf. 
3) für das Guth Breſewit 3s 7 
Gold, 


1 7 
3 für das Guth Ramelow 46,1 bo 


— nr 


0 für das Bauerdorf Ballon o ocCo⸗ -- 
u 


0 n 
) für das Guth Schwanebeck zehn Procent uber 


Zbwey Drittel der nach regullctem Pfarr, Acker bleis 
benden Taxe in Grundlegung der Bedingungen ge, 
boten, und vorberegte Guͤter dafür in diem zuge⸗ 

ſchlagen worden; I 2 
fo iſt zur Ausübung des Nee Gleich und ue⸗ 
der⸗Gebots⸗Rechts, ein Termin auf 
den 23ften May d. J. 

als am Dienſtage nach der Pfingſtwoche auberahmet und 
werden daher naͤchſt den Meiſtbietend⸗ Gebliebenen alle 
Gräflich von Hahnſchen Gläubiger und reſp. deren Ceſ⸗ 
ſionarien hiemit geladen, gedachten Tages, Vormittags 
um 10 Uhr, auf Unſrer Zufis s Canzley zum Zweck der 
Ausübung dieſes Gleich⸗ und uebergebots⸗Rechts reſp. 
unter fi und den im zten Subhaſtations⸗Termine Meiſt⸗ 
bietend⸗Gebliebenen unter dem Nachtheil zu erſcheinen, 


daß fie, demnächſt damit weiter nicht gehoͤret, ſondern 


vorerwaͤhnte Güter für die geſchehenen obnangeführten 
boͤchſten Gebote rein werden zugeſchlagen werden. 
Gegeben Neuſtrelitz, den asſten April 1815. 
a Ad Mandatum Sereniſſumi proprium. 
Hertogl. Mecklenb. zur Juſtiz⸗Canzley verordnete 
Geheime Rath, Canzley⸗Raͤthe und Aſſeſſor. 
Berlin. 


S Er Burn 

e in untenſtehendem Signalement näber bezeichneten 
Sen haben Gelegenhelt gefunden, am 2zſten d. M. 
Abends um 71 Uhr nach gemachten Complott aus dem 
Sort Preußen iu entweichen. Alle Eivl: und Mititairs 
Behörden werden daber erſucht, auf gedachte Sträflinge 
iu viglliren, und ſolche im Betretungsfall an die unters 
zeichnete Pie nn abliefern zu laſſen. Steltin 
en a ril 1815. 
. Koͤnigl. Preußiſche Commandantur. 

Signale ment: 

1) Der Landwehrmann Friedr. 1 19 Jabr 
alt, vom iten Pommerſchen Kandwebr⸗Infanterie⸗Regl⸗ 
ment, aus Neu⸗Gugeſow im Stolpſchen Kreiſe gebü:tig, 
wegen Deſertion iu eller fechsiährigen Feſtungsſtrafe vers 
urthellt. Er If von Meiner Statur, pat einige Pocken⸗ 
geuben, einen ſtarken Mand, dicke Lippen, bleiche Ge; 
ſichtsfarbe, und war bey feiner Entweichung mit einer 

grauen Jacke, grauen Hoſen, . en und mit einer 
grauen Wiüse mit einem weißen 525 dekleldet. 
2) Der Landwebrmann Chriſtopd Peter, 24 Jahr 


alt, vom sten Kurmaͤrkſchen Land 
ment, aus Chelſtdorf in aul Beben 2 
ſtadl und Defertion zu einer drepiäbrigen Feſtungsſtrafe ver⸗ 
4 405 EP 25 a 50 lac ut er en feiner 
meichung war, u mit einer grauen 
Ke, ar und Schuben belle. Dr 


Infanterle⸗ 


grauen Ho N 

3) Der Landwebrmann Jodann Peters, ar Jaht alt, 
vom sten Kurmärkichen undwehr⸗Infanterie⸗Regiment, 
aus Kruſſew in der Prle 75 gebürtig, und wegen Des 
fertion und Theilnahme an einem Diebſtabl zur jweyjaͤb⸗ 
rigen Feſtungeſtraſe verurthelſt. Er ift von kleiner Sta⸗ 
tur, hager, blaſſer Geſichtsfarbe, und beſonders daran 
kenntlich, daß er auf dem linken Auge ſchlelt, auch a iſſer⸗ 
dem noch an dem Auge elnen Fehler bat. Bey ſelner 
Er twelchung war er mit elner arauen Jacke, grauen Hofe, 
grauen Mütze und Schuben verſeben 

4) Der Landwebtmann Friebr. Namatb, 18 Jahr alt, 
5 zoll a Strich groß, vom stem Kurmärkſchen Landwehr⸗ 
Infantexle⸗Regiment, 
nig gebuͤrtig, und wegen Deſertion zu einer einjährigen 
Feſtungsſtrafe verurtheilt. Er ic don mittler Statur, 
ge ane gr 7 mh feiner 2 0 
mit einer blauen Jacke, b Muͤtze, grauer Ho 
Schuben bekleidet. 4 g 5 en 


Bekanntmachung. 

Der jüuͤdiſche Kaufmann Herr David liſch iu Stars 
gard und deſſen Braut, die Demolſelle Ernefine Philip⸗ 
dine Pdilippl bieſelbl, daben durch einen von uns erreiche 
teten Vertrag, die Güter gemeinfhaft mit einander aus⸗ 
gefchtoffen; welches wir dem Publſco zur Nachricht und 
Achtung biemit bekannt machen. Greiſſenberg den 5. 
April 1815. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Verkaufs Anzeige. 

Es iſt meine Abſicht zwey Pertinenzien des Guths Cum⸗ 
merow, Groß⸗ und Klein⸗Rübenhagen genaunt, zu ver⸗ 
kaufen, und zwar getheilt, in kleinen Beſitzungen von ſo 
viel Magdeburger Morgen, als jemand zu haben wünſchet. 
Der Boden iſt durchgehends Gerftenland. Zu 4 Magd. 
Morgen Acker kommt ı 1 Morgen Miefen, 
Weide in den dabei befindlichen Brächern ift vorzüglich 
gut. Mehrere kleine Besitzungen von 20 bis 24 Magd. 
Moraen find ſchon mit den nöthigen Gebäuden verfehen; 
wo dies nicht der Fall iſt, da hangt es von Kaufluſtigen 
ab, ob er ſich die Gebäude ſelbfk aufführen will, wo 
nicht, ſo werden fie ihm ffuͤr einen gam billigen Preiß 
aufgebauet. Die Ländereien werden dem Käufer ſchul⸗ 
denitep übergeben, und dis dies nachgewieſen if, die 
Kaufgelder in zinstragende Papiere verwandelt, bey dem 
Oben kandesgerlcht niedergelegt. Für die Benatzung der 
Weide in dem ſogenannten Rübenhagen wird ein billiges 
eidegelb Fe . en Bedingungen ſind zu 
erfahren in ARegeuwalde in Hinterpom⸗ 
mern auf dem berrſchaftlichen Hofe. . 5 


Auf Tri te Dies Sun 1 ad V 

uf Trini ahreg ſoll nach der Verfuͤgun 
der Vorpommerſchen Landſchaftlichen Dean 8 
reetion das Vorwerk Dargen und wel in Waſchenſee 
befindliche Höfe, fämmtiich auf der Inſel Uſedom bele⸗ 
geg meifibietend auf 7 Jahre verpachtet werden. Der 
esfallſige Termin iſt eins für allemal auf den zrtem 
May d. J., Morgens um Ho uhr, auf dem 

Dargen angeſetzt. Der Meiftbietende zahlt zur Sicherheit 


\ 


125 wegen Diebs . 


aus Zelenzerriiche in der Prieg⸗ 


Vorwerk 


für die Erfüllung feines Gebots ſogleich soo Rthlr. Die 
übrigen 5 ungen find vom sten May an, bei dem 
eren Juſt i: Commiſſarius von Eſſen in Stettin, dem 
Herrn Kammerer Schulze in Anclam, dem Herrn Stadt⸗ 
richter Mitieltedt in Uſedom und dem Unterſchriebenen 
einzuſehn. Zemmin den 20. April 1815. 
e , 
Br: egueſtratſons⸗Commiſſari e 
0 917 Mellenthiner Guͤther. 


o lz verkanf. 
Aus dem zu dem Giite Amallenboff gehörigen Forſt⸗ 


? 


Königt. Preuß. Str: und Handelsgericht. 


Auction über pouglisch Baumöhl. 

Den sten May c., Nachmittag um 3 Uhr, soll 
in der Speicherstraſze, im Speicher der Herren 
Velthusens Erben, No, 66, eine bedeutende Par- 
they pougl. Baumöhl in Gebinden von cirea 3 bis 
15 Ctr. Netto, durch den Mackler- Herrn Homann 
meistbietend, gegen gleich baare Zahlung in Cou- 
rant, öffentlich verkauft werden, und wovon die 

erkaufsbedingungen bey Unterzeichnete auch 
vor der Auetion àu erfahren sind. Stettin den 
19. April 181. Poszart & Hübner, 


* 


den a. May 1813. 


Es follen den aten Map e., Nachmittags um 2 dr, 
in der Wohnung des Aſſeſſors Rouſſel am Pladrien No. 
125, verſchledene Sachen, als: ſeldene Bänder und Da⸗ 
mensputz, Tiſchieng, Leinenzeug und gute Betten, gegen 
daare Bezadtung in Cburant an den Meiſtbietenden vers 
auctionirt werden. a a 

Zu verkaufen in Stettin. 

Ein gutes Neitpferd iſt in der Louiſenſtraße No. 734 

zu verkaufen. 52 


Große Santgerfie bey 
W 


Ludend eff jr. 


Fichtene 2 — 24 und zzöllige Decksplanken, als Bret, 
ter und Schaalen, fo wie auch neun eichene Bretter in 
verſchiedenen Dimenſſonen, ſiehen auf unſerm Holzhofe 
zu Grabow billigſt zum Verkauf. 45 

J. G Treppmachers Erben. 


Vorzä lich guten bolländſchen, auch Bunzlauer Glas, 
tbon, ſo wie einige Schock fichtene Dielen, Hark 11 Boll, 
oſſeciren zu billigen Preifen. Seyliger & Comp. 


Schottiſchen und Küfenbering in Tonnen und kleinen 
Gebinden, ſo wie mehrere Sorten fein und mittel Coffee, 
auch diverſe Sorten Zucker nebſt Rumm in Anker und 
Bouteillen verkauft biligk. Stettin den % Avrſl 1815. 

2 J. 4. Michaelis. 


Feine Breslauer Herdß rothe zu billigem Prelſe, 
.. . —— 


Kanaſter in Rollen a 15 Riblr. pr. W. bey 
5 A. Vincent am Koblmarkt. 


Syrop und alle Sorten Thran verkauft zu den billig- 
Müller von Berneck. 


ſten Preiſen. ü 


Eine wenig gebrauchte und noch fo gut wie neue, in 
England verſertigte Dorre, von flarkem Eiſendrath und 
von 18 Fuß Lärge, ſoll Veraͤnderungsdalder No. 972 
am Krautmarkt billig verkauft werden. 


Rumm von ganz verzüglicher Güte, Anker, 2. Anker⸗ 
und Bontelllenmeife, zu einem b lligen Preiß bey 
Joh. Friedr. Kebrenz am Krautmarft. 


25 der Muͤnchenſtraße, im Landſchaftshauſe, ſteden 
4 Stück gute Wagenpferde, mit comsletten @eichitr und 
ein holdeiner Wagen mit fchio zent Berdeck zu verkaufen. 


Das den E 5 ha A 1 Schl 

as den Erben des verſtorbenen laͤchtermelſte 
Hackrath zugeboͤrige, in der Fraueuſtraße bicfelhft W 
Habs, ſoll am ızten May d. J., Vormittags 11 Ahr, 
in meiner Wobnung en den Mei bietenden verkanſt und 
der Kaufvertrag ſogleich 9105 Beendigung des Verſtei⸗ 
e abgeſchloſſen werden. Stettin den 
30. Mari 1816. Geppert, Juſtil⸗Commiſſarlus. 


Zwer erde un their im Saas Schiff 
m dritten Stockwerk des iffmaun 
ſchen Hauſes am Kobimackt fas 3 Stelle 
Geppert 1 C.,. 
Curator des Schiffmannſchen Eonsurfes, 


In dem unter der Nummer 377 der Brelt uſtraße bele⸗ 
geuen Stuhlmacher Heſſeſchen Haufe find drey übereinans 
der baͤngende Böden, ſo wie unter dieſem Haufe zwey 
gewölbte Wein oder Waakenkeller ven mir iu derwie⸗ 
ten und wird der Kaufmann Herr George Friedrich 
Benjamin Schutze oben der Schubſtraße ſeldige den 
Miethsluſtigen gefälligſt auweiſen. - 

ER g Der Realſtrotor Liſt 


Am Roß matkt No, 704 if die Unter⸗Siage, beſtebend 
in 3 Stuben, einer Kammer, Küche und Keller zu Jo⸗ 
band iu dermlethen. 


Im Hauſe i Relffchlänerfraße, iA sum Ten Juli 
eee 


chlitaße. 


r 
Ein großer gemölbter Keller ik zu vermlethen; das 
Näbere iſt zu erfragen No. 138 am Henmarkt. 


Eine, zum Hauſe No. 7 in der gr. Oderſtraße gehö 
rigen" ie Pie geb dae Defeiben beknbliche, geräumige 
2322 ſtedt vom rſten Junſi d. J. an zu ver⸗ 

& mietben. * 


„. TTT... 
In der Huͤnerdeinerſtraße No. 945 iſt zu vermiethen, 

die zweite und dritte Etage, jede von zwey Stuben, einer 

ur Kuͤche und Holzgelaß, wie auch ein meublirtes 
mmer. Fr J i a 


Eine Stube, Kammer und Küche ik mit auch obne 
Meubel zu vermiethen; wo? erfährt man hinter der 
Nicolaikirche in No. 958. 


Zu verpachten. 
Der geweſene Witteſche Garten, vor dem Ziegenthor 
am Dunſchſtrohm belegen, nebſt den dazu gebörlgen 
12 Mergen entbaltenden zweyſchnittigen Wleſen und dem 
kleinen Luſtwäldchen, ſoll entweder als Garten⸗ und Wie⸗ 
ſeunutzung allein, oder zugleich mit einem Theil des dar⸗ 
an ſtoßenden Holzhofs, in Zeitpacht gegeben werden. 
Pachtluſtige werden eingeladen, in Termino den ııten 
Map d. J., Nachmittags 2 Ubr, im Gartenhauſe dleſes 
Etabliſſements zu erſcheinen und ihr Gebot entweder 
wegen der einen oder andern Bedingung zu Protocoll iu 
geben. Stettin den 27. April 1815. 
Die Oeconomie⸗Deputatlon des Magiſtrats. 


Bekanntmachungen. 
Der Licitations-Termin zum Verkauf meines 
Gartens in Grabow wird hiermit auf Donnerſtag 


den Iten dieſes, nicht den ı3ten, abgeändert, 


"Brede' 


— 333 
Mit feiner Chocolade d W. 18 Gr., Rumm 16 Gr. 
r. pr. Bout. von 2. Quart, 


and 1 — 11 G mi 
e e . mi un. 
en Heine DobmArafe Mo. 690, 


. 


Auskunft giebt gefälligſt die Zeitungs Expedition. 
— . — —— 


} 


| 

Alle Sorten Machelichte, Altatli Nachtlichte, 

Wacheſtoͤcke von 1 a 8 ES 
Schwefel a Ctr. 16 Rihlr., gelbe Erde a Etr. ı Riblr. 

16 Gr., Eavlar à 15. 12 Gt., Medoc à 1 Bout. 12 Gr. 

und mehrere Sorten ftiſchen Kl’efromen dey f 

5 w. Pfarr, Mönchenſtraße 596, 


FF 


s Meinen reſp. 


5 . 

iu und auswärtigen Kunden $ 

zur, Anzeige. f 
beute an wo m ehemaligen Goldſ⸗ 

Wolſſſchen Haufe, Fuhrſtraße No. 639 barten 

tin den 1. April 131 Job. Bucher, Uhrmacher. 


In einer hieſſgen Materlalbandlung wir Corte 7 
ſchülten verbunden, wird ein Cehrling h ach Ten ge 


— 


Ein verbeiratbeter „welcher 
verſtebt, wird geſeche bet A 
pebitlon. 


Ein verbelratbeter Dann, welcher 4 
Brandtweinbrennen, Difiliren a y 
tiſch und practiſch feit vielen Jabren felpk betrieben, auch 
die beſten Zeugniſſe vrodueiten kann, wänſcht in einer 
gal: gan: ag Hg 997 erey ange 
ellt zu werden. täbere iſt durch voſtſreve } 
bey mir in Stettin zn erfahren. Obm,. 1 f 


Koͤnial. Latareth⸗Inſpector. 


— —— — ́VſIœD HTV———ßsr&æð —ůͤ —— 
Alten Kornbrandtweln weiſet zum billigen Preiß nach. 
a Ci. F. Jahnke, in Greiffenhagen. 


Lotterie Anzeige. 

Zur asſten Seld⸗Lotterle, welche den stem May gelogen 

wird, find noch einige Looſe vorrätbis; auch ind Treſor⸗ 
und Thalerſchelne zu baden, ber J. C. Rolin. 


die Porterarbeit 
das Näbere lu der Beitungd-Eps 


Cours der Staats-Papisıe 


Es:ln den 29, April 181. efe Geld 
Berliner Beneo-Obligetions s 4 
Berliner Stadı-Obligadons 22 „„ 30R — 71 
Ehurm, Lan tt ee 41 ah | 
Meumärk. den „„ „ 1 — 
Holländifche Ob Er a rn 7s sg 
Wittgenfteinfche 244 t. . We cee 
detti den a pCt, 923 Ei *»„ ge; Bus! | 
Weh-Preußsifche Plandbriefs Pr, ..'. 68 — 
ot. Blandbtiee s 4 —. 
Pommerfche des A — I 
. eurer. 4 fe 
) 98 RER 3 
Stunts · Schuld- 22 *** 67 64 
Zins-Scheine pro 46WUh [2 
Gehalt- detti detti ere 2 r 
Trefor-Scheine ee „ 978 
Reconnaiſſan cen 1 7 . — 
N 1 
0 Diebel eine Beilage. 


Beylage zu No. 36. . privilegirten Stettiniſchen Zeitung. 


om . May 18 770 


„Hamburg, den 2. Mai. RS 

Von verſchiedenen Seilen verbreitet fich dag Gerücht, 
daß in mehreren, ſuͤdlich von Bologna zwiſchen den Oeſter⸗ 
reichern und Neapolitanern vorgefallenen blutigen Gefech⸗ 


ten letztere 60 Kanonen und 2800 Gefangene, ohne Todte 


und Verwundete zu rechnen, verloren haben. Selbſt Joa⸗ 
hin ſoll bei einem Cavalletie⸗ Angriff verwundet werden 
ſeyn. (Die a 92775 3 erwarten.) 
; aris, vem 15. April. 

Folgendes iſt 5 eigeubändige Brief, welchen Bona⸗ 
parte nach dem deutigen Moniteur an die Souveraine 
geſchrieben hat: 


Bruder! 
Im Laufe des ballen Monats werden eie meine Rück 


ankreich, meinen Einzug in Paris, und die 
HR 5. onrboufchen Familie erfahren haben, Die 
wahre Beſchaffenheit dieſer Begebenheiten muß jetzt Ewr. 


Majeſtat bekannt ſeyn. Sie find das Werk einer unwi⸗ 


derfiehlichen Gewalt, des einſtimmigen Willens einer großen 
Nation, welche ihre Pflichten und Ibte Rechte kennt. Die 
Dyonaſtie, welche dem Franzöfifchen Volke wieder aufge, 
drungen worden, paßte nicht für daſſelbe. Die Bourbons 
rg fich nice mehr A mit ih Be N 
e ühlen vertragen. Frankreich muß 

N eie Selman rief einen Befreier 


herbei. Die Erwartung, die mich zu den größten Aufopfe⸗ 


eſtimmte, war getaͤuſcht worden. Ich bin wieder 
eg und von dem Punkte an, wo ich zuerſt das 
Ufer betrat, hat mich die Liebe meiner Völker bis an den 
Schooß meiner ade b gleitet. Das erfie Bedurfs 
niß meines Hertens if, fo große Liebe durch die Auf⸗ 
rechthaltung einer ehrenvollen Ruhe zu erwiedern. Die 
Wiederherſtellung des Kaiſerlichen Throns war für das 
Gluck der Franzoſen nothwendig. Mein angenebmſter 
Gedanke dabei iſt, dadurch auch zur Befeftigung der Ruhe 
von Europa beizutragen. Die Fahnen der verſchiedenen 
Nationen 
verherrlicht worden. Der Glücksmechfel hat auf große 
Siege graße 1 FL folgen laffen. Den Scuverai⸗ 
nen iſt jetzt ein ſchönerer Kampfplatz eröffnet, und. ich bin 
der erſte, der bereit‘ iſt, in deſſen Schranken zu treten, 
Nachdem der Welt das Beiſpiel großer Schlachten iſt 
gegeben worden, ſo wird es für die kunft um fo ange⸗ 
nehmer ſeyn. Keine andere Rivalität, als die des 
dens, keinen andern Streit, als den heiligen Kampf fuͤr 
das Glück der Völker zu kennen. Gern und mit Offen: 
beit ruft Frankreich dieſen edlen Zweck feiner Wünfche 
aus. Auf feine Unabhängigkeit eiferſächtig; wird der 
unveränderliche Grundfag. feiner Politik bac die 0. 


n 
dies die pertönlichen Geſinnungen Ewr. Majeftät. find, fo 


eit geſichert ſeyn, und die Gerech⸗ 
tigkeit allein wird hinreichen, 915 Se der reſpektiven 
Länder zu bewachen. ” 
Ich ergreife dieſe Gelegenheit ze, 
Paris, den 4. April 1815. 
Paris, vom 19. April. 

Der Monteur enthalt folgende Proklamation des Mar⸗ 

ſchalls Prinzen von Eßlingen: 


find abwechſelnd von hinlänglichen Ruhme 


rie⸗ 


ernannte feine 


von Angouleme 


einwohner der achten Militair-Diviion! _ 

Eine eben fo glückliche als außerordentliche Begeben⸗ 
es hat uns den Sonperain wiedergegeben, den wir uns 
elbſt gewählt haben, namlich den großen Napoleon. Die⸗ 
ſes muß ein Festtag für alle Franzoſen ſeyn. Et hat 
wieder den Thron beſtlegen, ohne daß ein Tropfen Blut 
wäre vergoſſen worden. Er iſt in den Schooß einer ihn 
liebenden Familie zurückgekehrt. Franzoſen! Es giebt im 
ganzen Reiche keine Stadt, welche nicht ein Denkmal ſei⸗ 
ner Wohlthaten aufzuweiſen hatte. Die Soldaten ſehen 
in ihm einen Helden, und die Künſte und Wiſſenſchaften 
ihren Beſchuͤtzer. Wir wollen daher die Erhaltung feines 
een d i wwuͤnſchen. a 

oulon, den 10. April 1815. 
Unterz.: Der Prin v. Eßlingen. 
Brief des General⸗Lieutenants Grafen Grouchy 
an Bonaparte. 0 
Im Hauptquartier zu Avignon, den 1zten April, um 
3 Uhr Nachmittags. 5 

Sire! Ich habe die Ehre zu melden, daß geſtern Mor⸗ 
en die Stadt Marfeille die dreifarbige Fahne aufgepflanzt 
at, folglich weht ſie jetzt im ganzen Reiche. 

‚Unfer Vortrab marſchirt gegenwartig von Orgon nach 
Aix. Weiter werde ich ihn jedoch jetzt nicht vorgeben 
laſſen, indem ich mich mit dem Prinzen von Ehlingen 
über die Mittel verſtehen werde, welche zur Befestigung 
der Ruhe nothwendig ſeyn möchten. Ich begebe mich 
demzufolge nach Marſeille, wohin ich bitte, mir die weis 
tern Befehle zuzuſenden. Wenn ich glücklich genug war, 
die Unruhen im Süden in ihrer Geburt zu erſticken, fo 
verlange ich deswegen keine andere Belohnung als bie, 
Ihre Perſon umgeben zu duͤrfen, um neue Beweiſe mei⸗ 


ner Treue und Ergebenheſt ablegen zu können. 


Unterz.: Grouchy. 


Vandamme nennt ſich in einem Tagesbefehle, den er zu 
Duͤnkirchen erlaffen, General en Chf mit einer beſondern 
Sendung im Norden der fechsehnten Militair⸗Diviſton 
brauftragt. Er fordert zugleich alle obrigkeitliche Perſo⸗ 
nen auf, dazu beizutragen, um das Zutrauen von Napo⸗ 
leon gegen fie zu befeftigen. Er kündigt die Ankunft von 
noch mehreren Truppen an. 

Paris, vom ar, April. 

Der Moniteur vom Toten. enthalt einen umſtändlichen 

Bericht des Generals Gteuchy über die gegen den Herzog 
5 117 „Begebenheiten, die der 

ekann N 
Blatt macht auch einen Ber Is 
ge Stan, Hi uch einen Bericht des Marſcha 

eim on den König berrathen hat, 
Präfekten, Generale und Admirale in feiner Divifion, 
wovon er Aa bap fie Bonaparte haften, abſetzen, und 
A Dana: nhaͤnger an deren Stelle. Auch ſieht 

n deutlich, daß er den Unternehmungen des eriogs 
entgegen geweſen. Am Ende ſagt er, 
daſelb ſehr genau kenne, fo fen feine Gegenwart 
0 u 10 anne, E Dies in 15 1172 warum 

1 j aris gekommen, 10 2 
miniſter befohlen abe. gekommen, ſo wie es der Kriegs 


da er das Land 


Auch der ſich zu Tomlon befindliche Abmiral l' Het⸗ 
mitte hat dem Seeminiſter angezeigt, daß er die dreſfar⸗ 
Bige ech n ue ee babe aufziehen laffent. 

Der Graf Chaptal iſt zum Miniſter des Handels und 
der Manufakturen ernannt worden. * 

Der neue Couſtitations Entwurf it ſchon unter der 
Preſſe. Ein jeder fragt fich, wie viel Conſtitutionen Sant 
reich wohl noch haben wird ? 

Die Armee, welche der General Leeourbe bei Beſort 
kommandiren wird, ſoll 25,000 Mann ſtark werden. f 

Der Marſchall Brune ift abgereiſet, um das Kommando 
einer Armee von 30,000 Mann zu übernehmen, welche in 
der Gegend von Antibes verſammelt wird. 

Paris, vom 25, April. 2 

Man kündigt die nahe Abreise Bonapgrte's an, um die 
185 im ehe, in Augenſchein zu nehmen. 
— N e gegeben worden, die Reiſewagen in Stand 


Der Prim von Eßlingen ik u Paris angekommen. 
Der Malte Pommeret Jeudi (Cöres du Nord) iſt als 
Dre des Eifers in feinem Amte gefallen; er iſt ermor⸗ 


Der Graf von Pontecoulant iſt zum außerordentlichen 
Eommiflair. Bonapartes in der loten Militair ‚ Divifton 


als er von den Begebenheiten unterrichtet war, entwiſcht, 
und hat ſich nach dem Königreiche Neapel hinbegeben. 


Den Unteroffleieren und Soldaten der jungen Garde 
If eine tägliche Zulage von 5 Centimen bewilliget worden. 

Bonaparte hat vor einigen Tagen mit Carnot den Mont⸗ 
martre beſichtigt, und es follen daſelbſt ſogleich neue Werke 
zum Schutze von Parſs angelegt werden. . 

Auf die Guüther 555 eh Werthe Capitain der 
Garden des Grafen von Lille, iſt 
vom 26. März Beſchlag gelegt worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Aus Sachſen ſchreibt man, daß der immer von 
den übrigen Monarchen entfernte und nach der Abreiſe 
derſelben nach Schoͤnbrun ſich begebende König von Sach⸗ 
ken ſich war bisher noch weigert, die Thellung zu wis 


. 


bur e ließ, daß indeß nichts auf Aenderung dies 


Stürzt ihn hinab 


in Folge eines Dekrets 


terſchtelben, und einen Ausschuß von Ständen nach Preß⸗ 


fer Zerſtͤckelung des Landes hindeutet. Man weiß nun, 
aß die a älteſten Prinzen Maximilians bei der Oeſter⸗ 
teichifchen und Baieriſchen Armee als Volontairs den 
Feldzug mitmachen; wahrſcheinlich wird der Altefte, 
Frlederich, Großherzog und Regent, wenn der König keine 
beffere Bedingungen erhalten kann f 


Vom Rheine her ſchreibt man, daß viele geheime Kund⸗ 


- dhe und Spione Bonaparte's entdeckt und feſtgeſetzt 


wer 1 „Einige haben die unverſchamtheit gehabt, ſich 
in Preußiſche Uniformen zu kleiden und hinter Preußiſche 
Orden zu verbergen; bei einigen hat man Proklamationen 
und Cdiffres, die auf Pohlen berechnet waren, gefunden; 
man bat dem Unweſen aber Einhalt gethan. Bonaparte 
verfpricht der ganzen Welt Frieden und führt den heim⸗ 

lichen Krieg des Betrugs und der Liſt. Alle Nachrichten 
beweiſen, daß er die ganze Gefahr feiner Lage nur zu 
gut kennt und ihr durch die verzweifeltſten Maaß regeln 
zu entgehen ſucht. a re 


Zuruf an meine Deutſchen Brüder, bei Gelegen 
helt des neuen Aufrufs zur Beſchuͤtzung des 
Vaterlandes. . 
Pal oder Tod! 8 
Er 5 Haft entf kungen. ö 
r iſt der entſprungen. 8 ii 
Er ſchaͤumt vor Rache, glüht vor Wuth, 
Und lechtt nach Mord und Menſchenblut. 1 
Auf, ſeyd bereit, 5 f 
Zum letzten Streit! a * 
Die Sklavenketten raſſeln! = 
Beſchirmet Weib und Kind und Heerdt! 
Es naht Gefahr, ergreift das Schwerdt, 


Uns half ein Gott 

Aus groͤß'rer Not, 

Wer wollte jetzt noch zittern! k 
Durchkampſt mit Muth die finf're Nacht. 

Es kämpft mit euch des hoͤchſten Macht. 


= 
5 


Den Feind ins Grab! 

„ | 
er fo verſchm ü 1 

Den geiß le feiner Tücke Schuld. = 


Stuͤrmt übern Rhein 

us Land hinein, 

9 die Verbrecher wohnen, 
Und haltet da ein Strafgericht, 
Wo Raubſinn Bürgertreue bricht. 


Kehrt ihr zurück —— 
Im Siegesgluͤck, 8 
Dann weh'n euch Ruhmespalmen. 
Die Liebe druckt euch an das Herz, 

Ihr fuͤhit nicht mehr den Trennungsſchmert. 


Sieg oder Tod!“ 


Ser Corſe droht! 


Zum Kampfe wack re Männer 
Hebt euren Blick empor und ſeht. 
Die Leiptger Siegesfahne weht. 


Von einem ehemaligen Spion Prediger 


